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jn einer Reihe von Ländern werden Berichte von Kon-

suln und Handelssachverständingen ver. tandigen der betreffenden Regierungen 

regelmäßig veröffentlicht. So gibt das Department of Trade 

and Commerce in Ottawa wöchentlich das 0Commercial Intelligence 

Journal", heraus, Joe diesen Konsulat sugeht. Das hierin ent-

haltene oft recht interessante Material iot aber für den hie-

eigen Dienstgebrauch nicht xu verwenden, denn Berichte über den 

Jap niacien Markt oder die Kaufkraft Südafrikas haben für die 

hiesige Behörde lediglich akademischen »ert. frohl aber könnte 

es für die äeut. a *en rmslar*tsvertretut%mi in den fyerkunftslän-

dem dieser B^ricnte von großem Interesse sein, von solchen 

Aufsätzen Kenntnis au erhalten, da sie die irutrUcke unserer 

Konkurrenten at*f den verschiedenen Amlamisaärkten uie erapie-

geln. u&erdsm würde dadurch die Berichterstattung der deut-

schen Auslandsb#hördeh mancherlei Anregung erfahren können. 
Ich 
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Ion gestatte mir dehor eine allgemeine Anweisung an» 

zur«gen, daß derartige an die deutschen Ajuslandsbehörden ge-

langenden Berichte ausländischer Konsuln und fiandeslsachver-

ständigen den deutschen Vertretungen im Ursprungsland zuge-

leitet »erden. Die letzte Hummer des kanadischen Commercial 

intelligence Journal, das Berichte über „South Africa's 

purchasing Power" und "Banking, finance und credit in outh 

Africa" enth,Ut, habe ich dem Generalkonsulat Pretoria m t 

einem SAtrchdruck dieses Berichts Übersandte 

Jfbensc hat das Qsneralkonsui at Montreal urchdruek 

dieses Berichts erhalten. 
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